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Terfens hat noch starke Bauern
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Landwirtschaft prägt die
Gemeinde Terfens. Klein-
und Mittelbetriebe sorgen
für Arbeitsplätze. Urlauber
haben das Dorf noch kaum
entdeckt.

DAS DORF bildet den Kern von Terfens. Die Gemeinde ist über
15 Quadratkilometer verzweigt. rr-Foto: Schwaiger

Terfens zählt 1970 Ein-
wohner. Die Gemeinde er-
streckt sich im Inntal nördlich
des Inns auf mehr als 15 Qua-
dratkilometer. Den Kern bil-
det das „Dorf' mit Pfarrkir-
ehe, Gemeindeamt, Post und
Volksschule und Kindergar-
ten. Neben den Ortsteilen
Weißlahn, Umlberg, Eggen,
Schlögelsbach und Mairbach
sind Neu-Terfens und Vom-
perbach weitere kleine Zen-
tren der Gemeinde. Vor allem
Vomperbach entwickelte sich
in den letzten Jahrzehnten mit
den vielen Siedlungshäusern

zum beliebten Wohngebiet.
Vomperbach hat auch eine ei-
gene Volksschule, einen eige-
nen Kindergarten und eine
Kirche.

Als Argargemeinde hat
Terfens immer noch starke
Bauern. Von den 36 Land-
wirtschaftsbetheben werden
22 im Vollerwerb geführt, 14
im Nebenenverb. Im Frem-
denverkehr bringt es Terfens
nur aufmnd 5000 Nächtigun-
gen pro Jahr. Grund ist vor
allem die fehlende Bettenka-
pazität. Terfens hat aber auch
Dutzende Handwerks- und
Gewerbebetriebe, die für Ar-
beit sorgen, darunter sind auf-
fallend viele Tischlereien.

Tirolweit beispielgebend
ist die Hackschnitzelanlage,
die im Dorf umweltschonend
Fernwärme erzeugt.


